
Kleine Behandlung –   große Wirkung

Atlas-Therapie – sanfte 
     Hilfe bei Kopf weh & Co.

Viele Verspannungen haben ihre Ursache im  
obersten Halswirbel. Eine spezielle Massage 
kann die Symptome schnell lindern 

DIE HEILKRAFT DER 
ATLAS-THERAPIE
Ausgebildete Experten bringen 
den Wirbel in die richtige Lage: 
Zuerst ertasten sie mit den 
Fingern, ob und wie stark der 
Wirbel verschoben ist. Danach 
erfolgt eine Kontrolle auf einen 
Beckenschiefstand, was auf ei-
nen verdrehten Atlas hindeu-
tet. Im Anschluss übt der The-
rapeut mit einem speziellen 
Massagegerät wiederholt 
Druck auf die Seitenfortsätze 
des obersten Halswirbels aus – 
er wird gezielt korrigiert. Be-

stehende Verspannungen lösen 
sich. Nach der Therapie kön-
nen leichte Schmerzen auftre-
ten. Grund: der Selbsthei-
lungsprozess des Körpers. Um-
liegende Sehnen und Muskeln 
müssen sich erst wieder an die  
neue Position anpassen. Nach 
ca. zwei Monaten ist die Hei-
lung abgeschlossen. Die An-
wendung muss nur einmal 
durchgeführt werden – der At-
las bleibt an der korrekten 
Stelle. Behandelnde Spezialis-
ten finden Sie auf der Home-
page www.atlasprofilax.de 

Rita S. (65) litt jahrelang 
täglich unter Schwin-
del, Gleichgewichtsstö-
rungen und Span-

nungskopfschmerzen. Zudem 
fühlte sich ihr Kopf schwer 
an: „Ich hatte manchmal das 
Gefühl, er wiegt zehn Zent-
ner.“ Lange Zeit konnte ihr 
niemand helfen – bis eine 
Freundin ihr von der Atlas-
Therapie erzählte. Der 
Grund für die Beschwerden: 
eine Fehlstellung ihres ers-
ten Halswirbels – des Atlas. 

WESHALB VERSCHIEBT 
SICH DER ATLAS?
Bei fast jedem Menschen ist 
der oberste Wirbel mehr oder 
weniger verdreht. Das kann 
zu verschiedenen Leiden 
führen. Häufig kommt es be-
reits beim Geburtsvorgang 
zu einer Verschiebung. Aber 
auch ein Sturz, ein Ver-
kehrsunfall oder angebore-

ne Haltungsfehler (Skoliose) 
kommen als auslösende Fakto-
ren infrage.

WELCHE BESCHWERDEN 
TRETEN AUF?
Neben Schwindel und Kopf-
schmerzen – wie bei Rita S. – 
kann es zu zahlreichen weite-
ren Symptomen kommen: Tin-
n i t u s ,  R ü c k e n l e i d e n , 
Verdauungsstörungen, Kiefer-
gelenksprobleme oder chroni-
sche Entzündungen. „Das liegt 
daran, dass in der Region rund 
um den Atlas viele Nerven sit-
zen, die eine direkte Verbin-
dung zum Gehirn haben. Zum 
anderen muss seine Fehlstel-
lung von der kompletten Wir-
belsäule abgefangen werden. 
Das kann Auswirkungen auf 
den gesamten Körper haben, 
weil z. B. auch Organe an Wir-
beln aufgehängt sind“, sagt der 
Hamburger Atlas-Therapeut 
Gernot Flick.

Eine gezielte 
Massage des Nackens 

bringt den Atlas in  
die richtige Position

Der Therapeut 
erspürt vor 
Beginn der 
Behandlung 
mit seinen 
Händen die 
Lage des 
Halswirbels 

Engpass Halswirbel
˚Der Atlas ist der erste 
Halswirbel. Er ist ein 
zentrales Element jeder 
Kopfbewegung.

˚Durch das Nadelöhr des 
Halswirbels verlaufen 
wichtige Blutbahnen und 
Nerven.
 
˚Eine Verschiebung des Atlas 
wirkt sich auf unsere Organe und 
die Psyche aus: Rückenmark 
und Nervenbahnen sind einem 
Dauerdruck ausgesetzt.
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Gesünder LEBEN


